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Hallo Fans der GIESSEN 46ers,

nach drei Niederlagen in Folge haben die GIESSEN 46ers am 
vergangenen Samstag in Düsseldorf gerade noch rechtzeitig die 
Notbremse gezogen und sich vor dem Heimspiel gegen den BBC 
Bayreuth am kommenden Samstag um 19 Uhr eine ordentliche 
Portion Selbstvertrauen geholt. Dies dürfte auch notwendig 
sein, gilt es gegen die Franken doch, zum einen die deutliche 
70:87-Hinrundenniederlage wettzumachen. Andererseits soll 
ein Sieg in der Osthalle die Aussichten auf die Teilnahme an 
den Playoffs weiter beflügeln. Obwohl 
Bayreuth am letzten Spieltag zu Hause 
eine empfindliche Niederlage gegen das 
damalige Schlusslicht Artland Dragon 
kassierte, ist volle Konzentration der 
Mannschaft und Unterstützung von den 
Rängen notwendig. Im Frankenland war es 
vor allem die schwache Wurfausbeute und 
das dürftige Verhalten beim Rebound, die 
letztlich den Ausschlag gaben. In beiden 
Bereichen haben die Gießener jedoch 
seitdem zugelegt, sodass die Fans sicherlich 
in Erwartung eines Erfolgs in die Osthalle 
strömen werden.
 
Bis dann in der Osthalle 

Uli Strack (67), einst eines der 

größten Talente des heimischen 

Basketballs, wurde schon als 

18-Jähriger mit dem MTV 1846 

Gießen Deutscher Meister. Diesen 

Triumph wiederholte er drei Jahre 

später. Der 33-fache Nationalspieler, 

der in seiner Karriere kurzzeitig auch 

für den TuS Ascha�enburg-Damm 

und den DTV Charlottenburg aktiv 

war, markierte in seiner Bundesliga-

Lau�ahn insgesamt 2079 Punkte.

LET‘S GO, GIESSEN!

Ihre / Eure
JobStairs GIESSEN 46ers

3

VORWORT

/company/jobstairs-giessen-46ers @giessen_46ers

APP (App Store)(Google Play)

www.jobstairs-giessen46ers.de

facebook.com/GIESSEN46ers

@giessen_46ers
TRADITION IST 1846.

Die Partie des 19. Spieltags wird live und on 
demand auf Sportdeutschland.tv gestreamt.

Tip-O�: Sa. 27.01.2024 19.00 Uhr

https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
https://apps.apple.com/de/app/jobstairs-giessen-46ers/id916202219
https://play.google.com/store/apps/details?id=de.fabrik19.fortysixers&hl=de&gl=US
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.facebook.com/GIESSEN46ers
https://de.linkedin.com/company/jobstairs-giessen-46ers
https://www.instagram.com/giessen_46ers/
https://www.tiktok.com/@giessen_46ers?
http://www.jobstairs-giessen46ers.de
https://sportdeutschland.tv/jobstairs-giessen-46er/proa-jobstairs-giessen-46ers-vs-bbc-bayreuth
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https://www.licher.de/
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P Größe Geb. Nat. Spielerpatenschaft

Duane Wilson

TreVion Crews

Till Heyne

Christopher Herget

Stefan Fundić

Robin Benzing

Jonathan Maier

Luis Elias Figge

Luca Finn Kahl

Dejan Kovačević

Roland Nyama

Šimon Krajčovič

Branislav Ignjatovic

Nikola Stanic

JobStairs GIESSEN 46ers

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG
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https://jobstairs-giessen46ers.de/bbl/kader/
https://jobstairs-giessen46ers.de/bbl/kader/
https://noblecarsgiessen.de/
https://footpower-giessen.de/
https://www.porsche-giessen.de/de/index_de_gie.html
https://www.porsche-giessen.de/de/index_de_gie.html
https://www.perfect-smile4u.de/
https://www.kinopolis.de/kg
https://www.de.abbott/
https://www.giessen-aktuell.de/
https://www.roth-energie.de/
https://art-office.de/


P  Größe Geb. Nat.

BBC Bayreuth

MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG

1   Shane Gatling      G   188 cm  1998  USA

3   Corey Manigault       F   208 cm  1998  USA

6   Moritz Plescher      G   195 cm  2000  GER

7   Philip Jalalpoor      G   188 cm  1993  GER / IRN

8   Selim Fofana       G   194 cm  1999  CHE

9   Marco Rahn       F   199 cm  1998  GER

15   Mohamed Sillah      C   204 cm  2002  SLE

23   Esa Ahmad       C   204 cm  1996  USA

24   Aaron Carver       C   201 cm  1996  USA

32   Marios Giotis       G   197 cm  2002  GER / GRC

51   Louis Nauthon      G   184 cm  2003  GER

53   Benedikt Hoppert     C   205 cm  2004  GER 

55   Lenny Liedtke      F   200 cm  2004  GER 

56   Renke Hillmer      F   195 cm  2004  GER

HC  Mladen Drijencic                GER

AC  Hanot Zabaleta                ESP
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https://www.bbc-bayreuth.de/team/kader
https://www.bbc-bayreuth.de/team/kader
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barmer.de

Alle brennen für Basketball – ob als Teil des Teams, im Fanblock oder, wie wir, als 

Gesundheitspartner. Denn damit ihr immer am Ball bleiben könnt, dreht sich bei uns 

alles um euch: mit Top-Leistungen, digitalen Services und persönlicher Beratung.

Burning for

Basketball

ANZEIGE

https://www.barmer.de/


Nein, von einem Umschwung, von der 
Überwindung einer Krise, von einer 
Wende zum Positiven, um es also in 
der Sprache der Basketballer zu sagen, 
von einem Turnaround, möchte „Fren-
ki“ Ignjatovic überhaupt (noch) nichts 
wissen. „Wenn wir mal drei, vier Spiele 
unbeschadet überstanden haben, dann 
können wir über einen solchen Begri� 
reden, nach einem Sieg beim Tabel-
len-14. aber ist mir eine solche Formu-
lierung zu viel des Guten“, bleibt der 
Mann mit Schuhgröße 47 mit beiden 
Füßen fest auf dem Boden. So, wie er 
es immer zu tun pflegt. In guten, wie in 
schlechten Zeiten … 

Nach drei Niederlagen in Serie zum Hin-
runden-Abschluss in Jena, gegen Trier 
und gegen Vechta II sind die JobStairs 
GIESSEN 46ers mit einem 90:62-Erfolg 
bei den ART Giants Düsseldorf zweifel-
los gut in die Rückrunde der BARMER 
2. Basketball-Bundesliga ProA gestar-
tet. „Mehr aber auch nicht“, erstickt der 
Cheftrainer, dem das 90:91 im letzten 
Heimauftritt gegen die Rasta-Boys aus 
der niedersächsischen Kleinstadt noch 
immer tief in den Kleidern steckt, jegli-
che Euphorie im Keim. Um sogleich zu 
ergänzen: „Für uns heißt es nach Düs-
seldorf lediglich: nachlegen!“

Was die Aufgaben der kommenden Wo-
chen durchaus hergeben. Samstag (19 

Von einem Turnaround möchte „Frenki“ 

(noch) nichts wissen
Trotzdem: Nach dem klaren Erfolg in Düsseldorf wollen die JobStairs 

GIESSEN 46ers am Samstag (19 Uhr) gegen Bundesliga-Absteiger BBC 

Bayreuth nachlegen

Uhr) ein Match vor eigenem Osthallen-
Publikum gegen Bundesliga-Absteiger 
BBC Bayreuth, eine Woche danach aber-
mals eine Partie zu Hause gegen die Eis-
bären Bremerhaven, dann (Mittwoch, 7. 
Februar) die Reise zu Aufsteiger EPG 
Baskets Koblenz. Wer in Partien gegen 
Teams auf den Unterhaus-Rängen neun, 
elf und 13 nichts oder nicht ausreichend 
Zählbares erntet, der steht danach in den 
beiden Gipfeltre�en gegen Jena und in 
Frankfurt nicht nur mächtig unter Druck, 
der hat schlicht vielleicht auch das Er-
reichen der Playo�s nicht verdient. Das 
weiß Branislav Ignjatovic, vor allem aber 
wissen das auch seine Jungs.

Die in der abgelaufenen Trainingswoche 
– wie schon seit Monaten – wieder ein-
mal mit Wehwehchen und Problemchen 
zu kämpfen hatten. Kapitän Robin Ben-
zing, an diesem Donnerstag 35 Jahre 
jung geworden, bekam das malade Knie 
punktiert und stieg erst Mittwoch wieder 
in den Übungsbetrieb ein. Dejan Kovace-
vic und Duane Wilson, beide mit Schul-
terproblemen, waren anwesend, hielten 
sich aber im Infight noch etwas zurück. 
Und Roland Nyama verbrachte – eben-
falls mit Schmerzen in der Schulter – den 
Mittwochvormittag beim Arzt statt in den 
Rivers-Halle. „Eine gute Vorbereitung 
sieht anders aus“, wusste auch Branislav 
Ignjatovics Assistent Nikola Stanic, der 
selbst bei der einen oder anderen Ein-
heit aktiv eingri�, um alle Akteure ver-
nünftig in Bewegung zu halten.

8
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Mit Bundesliga-Absteiger BBC Bayreuth, 
der 2020 noch am Top Four im Europe 
Cup teilnahm, stellt sich am Samstag eine 
Mannschaft in der Osthalle vor, die zwar 
wieder zurück ins Oberhaus möchte, die 
jedoch zuletzt ein wenig aus dem Tritt 
geraten ist. Von den letzten vier Matches 
gingen drei in die Hose. Dass dies gleich 
zweimal gegen Schlusslicht Artland Dra-
gons und einmal gegen Paderborn pas-
sierte, überraschte um so mehr, da beide 
Kontrahenten um den Liga-Verbleib zit-
tern. Insgesamt ist die Performance der 
Wagner-Städter in fremden Hallen aus-
baufähig. Zwei Siegen, immerhin in Jena 
und in Dresden, stehen sieben Pleiten 
gegenüber, die teilweise jedoch, wie in 
Karlsruhe (81:82), Frankfurt (63:66) und 
Trier (88:96), recht knapp ausfielen.

Umso stärker präsentiert sich die Truppe 
von Trainer Mladen Drijencic, der trotz 
des Abstiegs bleiben durfte, in der hei-
mischen Oberfrankenhalle, wo nur Müns-
ter und Quakenbrück die Oberhand be-
hielten, unter anderem aber Kirchheim, 
Hagen und auch Gießen unterlagen. 
„Die Niederlage in Bayreuth war unse-
re schwächste Saisonleistung“, denkt 
„Frenki“ Ignjatovic ungerne an jenen 9. 
Dezember des vergangenen Jahres zu-
rück, als nicht nur seine 46ers mit 70:87, 
sondern auch Pointguard Simon Krajco-
vic eins auf die Nase bekam. Stefan Fun-
dic, nach Knieproblemen damals ohne 
Training, sammelte nur einen Rebound 
ein und markierte lediglich fünf Punkte. 
Gießen, schon zur Pause mit minus 19 hin-
ten, ließ zwölf Freiwürfe liegen, traf nur 
viermal (bei 14 Versuchen) von der Dreier-
linie, hatte am Ende nur acht Assists auf 
der Habenseite verbucht und versenk-
te nicht einmal jeden zweiten Wurf aus 
der Nahdistanz. Kein Wunder also, dass 
„Frenki“ Ignjatovic rückblickend betont: 
„So werden wir uns nie wieder präsen-
tieren!“

Was gegen den BBC Bayreuth auch Not 
tut, denn der Meister von 1989 bläst in 
der Rückrunde zur Au�oljagd. Auch 
personell. Der Schwede Kristian Sjolund 
musste vor drei Wochen gehen und wur-
de durch Corey Manigault ersetzt. Der 
2,08 Meter große Power Forward aus 
South Carolina bringt internationale Er-
fahrung mit an den Röhrensee. Bei AEL 
Limassol auf Zypern stoppte ihn in der 
Saison 2021/22 eine schwere Kniever-
letzung, bei seinen nachfolgenden Stati-
onen in Mexiko und im Libanon kämpfte 
er sich allerdings zu alter Stärke zurück.

Der Deutsch-Iraner Philipp Jalalpoor hat 
sich nach zweimonatiger Verletzungs-
pause wieder ins Team zurückgekämpft. 
Als Starter (13 Punkte, fünf Assists, vier 
Rebounds) verbringt er derzeit rund 35 
Minuten auf dem Parkett. Mit Aaron Car-
ver, der gegen Vechta II schon mal 15, 
gegen Frankfurt, Bremerhaven und auch 
gegen die 46ers jeweils 13 Rebounds 
einsammelte, steht ein Big Man im BBC-
Aufgebot, der seinen Körper einzuset-
zen weiß. Mit dessen US-Landsmann Esa 
Ahmad, der im Sommer aus dem öster-
reichischen Wels kam, verfügt der lang-
jährige Oldenburg-Coach Mladen Dri-
jencic zudem über ein Kraftpaket, das in 
der Lage ist, jederzeit 23 oder 24 Punkte 
zum Gelingen beizusteuern. Und Shane 
Gatling versenkt im Schnitt 33 Prozent, 
der Schweizer Selim Fofana 31 Prozent 
seiner Dreier.

„Bayreuth ist eine Mannschaft, die uns 
alles abverlangen wird“, freut sich „Fren-
ki“ Ignjatovic auf das Verfolgerduell. Das 
die 46ers gewinnen möchten. Schließ-
lich soll der Coach irgendwann doch von 
einem Turnaround reden können …

Vorbericht Bayreuth



Das Gipfeltre�en der BARMER 2. Bas-
ketball-Bundesliga ProA steigt nun in 
der Osthalle am Sonntag, 11. Februar, 
statt um 15 Uhr erst um 17 Uhr.

Mit der Mannschaft des ehemaligen Gie-
ßener Trainers Björn Harmsen haben die 
46ers noch eine Rechnung o�en, kam 
die 86:95-Niederlage am 6. Januar in 
Thüringen doch äußerst unglücklich und 
erst in der Crunchtime zustande. Jena 
hat die letzten acht Partien allesamt ge-
wonnen. Mit bisher erst zwei Niederla-
gen in Münster und Kirchheim gehören 
die Männer aus der Optikstadt zudem zu 
den stärksten Auswärtsteams der Liga, 
so dass dem Zweitliga-Knüller an Fa-
schingssamstag nichts mehr im Wege 
steht.

Spitzenspiel gegen Jena steigt am 

Faschingssonntag erst um 17 Uhr

Um zeitlich nicht mit dem Faschingsumzug zu kollidieren und den Fans 

Basketball zu ermöglichen, ohne dem närrischen Treiben aus dem Weg 

gehen zu müssen, haben die JobStairs GIESSEN 46ers das Spitzenspiel 

gegen Tabellenführer Medipolis SC Jena um zwei Stunden nach hinten 

verlegt.
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In „Liebigs Clubbar“ am Gießener Bahn-
hof schwangen die Gäste anlässlich 
des 50. Geburtstages von Aufsichts-
ratschef Tobi Ramb kräftig das Tanz-
bein, im Düsseldorfer Castello spielten 
die JobStairs GIESSEN 46ers unterdes-
sen die ART Giants schwindelig. Mit 
einem 90:62 (47:25)-Auswärtssieg am 
Rhein machten die Mittelhessen da-
mit die drei Niederlagen zum Ende der 
Vorrunde vergessen, feierten einen 
prima Start in die zweite Saisonhälfte 
der BARMER 2. Basketball-Bundesliga 
ProA und blieben auch im vierten Aufei-
nandertre�en mit den nordrhein-west-
fälischen Landeshauptstädtern in zwei 
gemeinsamen Jahren im Unterhaus un-
geschlagen.

So dass Cheftrainer „Frenki“ Ignjatovic 
am späten Samstagabend äußerst zu-
frieden den Bus zur rund zweieinhalb-
stündigen Rückreise besteigen konnte: 
„Das war eine reife Leistung angesichts 
der Tatsache, dass uns die letzten Plei-
ten zugesetzt haben. Ich bin froh über 
unsere Vorstellung und stolz, wie wir uns 
präsentiert haben“, dachte der 57-Jähri-
ge zuallererst an seine zuletzt löchrige 
Defense. „Wir sind ein gutes Team, keine 
Frage. Aber wenn wir ein Top-Team sein 
wollen, dann muss die Deckung so funk-
tionieren wie heute Abend“, ließen sei-
ne Jungs die ansonsten so gefährlichen 
Schützen der Hausherren kaum unter 
das o�ensive Brett kommen.

Nur 25 Düsseldorfer Punkte in Halbzeit 
eins waren der Schlüssel zum Gießener 

Viel Lob für Luis Figge
Beim 90:62-Erfolg in Düsseldorf zeigt der 26-Jährige nicht nur wegen zehn 

eingesammelter Rebounds seine bisher beste Leistung im 46ers-Trikot

Erfolg, der laut Ignjatovic mit Luis Figge 
auch einen Namen hatte. „Er hat zwar nur 
drei Punkte markiert, aber seine beste 
Leistung in den eineinhalb Jahren bei uns 
gezeigt“, lobte der 46ers-Cheftrainer den 
gebürtigen Korbacher, der in Abwesen-
heit des an der Schulter verletzten De-
jan Kovacevic vor Energie, Leidenschaft 
und Einsatzwillen nur so sprühte, überall 
seine Finger im Spiel hatte und mit zehn 
eingesammelten Rebounds in nur gut 21 
Minuten auf dem Parkett auch unter bei-
den Brettern den Vogel abschoss.

„Heute haben wir gezeigt, was wir ei-
gentlich können“, verteilte der 26-Jähri-
ge das Trainerlob auf das gesamte Team, 
das in allen Statistiken die Nase vorne 
hatte. Eine 63-prozentige Quote aus 
dem Halbfeld, sieben von 18 versenkten 
Dreiern, nur zwei ausgelassene Freiwür-
fe, 30 gegenüber 18 eingesammelte Ab-
praller, starke 16 Assists sowie nur neun 
gegenüber 19 Düsseldorfer Turnovers 
waren nicht nur aller Ehren wert, sondern 
bedeuteten am Ende einen deutlichen 
Auswärtserfolg, der mit 28 Punkten Dif-
ferenz ebenso klar ausgefallen war wie 
der 116:88-Hinspielerfolg Ende Oktober 
in der Osthalle.

„Wir hatten richtig viel Energie, haben bei 
den Rebounds klasse gearbeitet und ha-
ben auch viel von unserer Bank bekom-
men“, freute sich auch 46ers-Kapitän Ro-
bin Benzing, der – noch immer durch eine 
starke Erkältung gehandicapt – immer-
hin fast 31 Minuten durchgehalten hatte. 
Der 167-fache Internationale stand auch 
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News

auf dem Feld, als Big Man Stefan Fundic 
zunächst das Szenario beherrschte und 
bis zum 13:6-Zwischenstand schon acht 
Zähler beigesteuert hatte. Per Dreier 
legte Benzing selbst zum 16:6 nach, ehe 
Jonathan Maier per linker Klebe sechs 
Punkte auflegte. „Düsseldorf agiert viel 
zu durchschaubar, Gießen ist am Drü-
cker“, urteilte Sportdeutschland.TV-Co-
Kommentator Gerrit Terdenge, der von 
2004 bis 2009 fünf Jahre lang das 46ers-
Trikot getragen hatte.

Als TreVion Crews zwei Freiwürfe zum 
43:22 versenkte, lagen gegen Ende des 
zweiten Abschnitts erstmals über 20 
Punkte zwischen Gießen und Düsseldorf, 
das auch unter dem neuen Trainer An-
dac Yapicier seinen Negativtrend nicht 
zu stoppen wusste und die fünfte Heim-
niederlage in Folge kassierte. Nach Ben-
zings Fadeaway zum 47:22 lagen sogar 
25 Zähler zwischen den Kontrahenten, 
so dass die 46ers die zweite Hälfte ge-
lassen angehen konnten.

„Wir haben aber weiter geackert und uns 
keine Blöße gegeben“, war „Frenki“ Ignja-

tovic rundum zufrieden mit dem Auftritt 
seiner Jungs, die den Fuß auf dem Gas-
pedal beließen und sich auch nicht aus 
dem Rhythmus bringen ließen, als Ste-
fan Fundic einen Korbleger vergab und 
die „Giganten“ beim 49:63 nur noch mit 
14 Zählern zurücklagen. Jonathan Maier 
behielt unter den Brettern den Überblick, 
Topscorer Duane Wilson, der eigentlich 
im Schnitt fast 19 Punkte auflegt, taute 
wenigstens im Schlussabschnitt auf und 
die Fans im Castello sangen „Aus-, Aus-, 
Auswärtssieg“.

„Es war grandios, wie uns unsere Anhän-
ger unterstützt haben. Die Halle fühlte 
sich an, als sei sie komplett in Gießener 
Hand“, freute sich „Frenki“ Ignjatovic am 
Ende nicht nur über die Unterstützung 
von den Rängen, sondern auch über drei, 
vier gelungene Aktionen seiner Bankan-
gestellten wie Roland Nyama und Luca 
Kahl, die schließlich einen rundum ge-
lungenen Trip an den Rhein veredelten. 
Und damit ihrem Aufsichtsratschef ei-
nen verspäteten Geburtstagsgruß über-
brachten …

Düsseldorf: Lecesne (3), Smith, Anderson (5), Richardson (8), Shungu (10), Fleute (2), 
Dizdar, Giese (4), Norl (7), Möller (6), Marshall (4), Clark (13)

Gießen: Wilson (11), Crews (5), Fundic (20), Benzing (13), Maier (12), Figge (3), Kahl 
(4), Nyama (5), Krajcovic (17)

Zuschauer: 742

Zuversicht: 20 Punkte von Stefan Fundic

Zugri�: 10 Rebounds von Luis Figge

Zuarbeit: 7 Assists von Simon Krajcovic

4 gute 46ers-Zutaten
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17 hin, 17 im Sinn: Wenn an diesem Sams-
tag (19 Uhr, Castello) für die JobStairs 
GIESSEN 46ers die zweite Saisonhälf-
te der BARMER 2. Basketball-Bundes-
liga ProA mit einem Gastspiel bei den 
ART Giants Düsseldorf beginnt, dann 
haben die Männer von Cheftrainer Bra-
nislav Ignjatovic das Ringen um die so 
begehrten Playo�-Plätze weiter im Fo-
kus. Abermals zehn Siege bei sieben 
Niederlagen können reichen, um das 
Saisonziel zu realisieren – sie müssen 
es aber nicht!  

„Wenn wir nach den zweiten 17 Partien 
unter die ersten Acht kommen, dann lan-
den wir genau da, wo wir hingehören“, 
ist der Serbe von Woche zu Woche be-
müht, die nach der Verpflichtung von Ex-
Nationalspieler Robin Benzing, der Ver-
tragsverlängerung von Publikumsliebling 
Stefan Fundic sowie dem Pokaltriumph 
gegen Erstligist HAKRO Merlins Crails-
heim deutlich gestiegenen Erwartungen 
zu dämpfen.
Um gebetsmühlenartig zu wiederholen: 
„Das Unterhaus ist das stärkste und aus-
geglichenste, das es je gab. An jedem 
Spieltag werden drei, vier Partien erst 
in den Schlusssekunden entschieden. 
Letzte Runde hatten wir dabei das Glück 
des Öfteren auf unserer Seite, dies Jahr 
eben nicht“, denkt der 57-Jährige, ohne 
ein Klagelied anstimmen zu wollen, an 
die unglücklich verlorenen Partien ge-
gen Vechta II, in Hagen, in Kirchheim 
und gegen Trier, durch die die 46ers auf 
Rang sechs des Tableaus gelandet sind. 
Es wird also Zeit, eine Bilanz zu ziehen …

Hinten drückt der Schuh
Zur Saison-Halbzeit in der ProA stellen die JobStairs GIESSEN 46ers die 

drittstärkste Offensive, stehen aber im Defensiv-Ranking nur auf Platz 12

DIE NACKTEN ZAHLEN: Zehn Siege bei 
sieben Niederlagen, drei davon an den 
letzten drei Vorrundenspieltagen, be-
deuten Platz sechs. Allerdings: Das Füh-
rungsduo aus Jena und Trier liegt bereits 
acht Punkte vor Gießen, der Nicht-Play-
o�-Platz neun (Bayreuth) ist aber nur zwei 
Zähler entfernt. Vergangenes Jahr lagen 
die 46ers zur Halbzeit auf Platz vier, hat-
ten dabei aber auch nur einen Sieg mehr 
eingefahren beziehungsweise eine Nie-
derlage weniger auf dem Konto.

DIE STÄRKEN: Die O�ensive stimmt. 
1480 selbst erzielte Körbe bedeuten ei-
nen Schnitt von 87 pro Partie; nur Trier 
(1496) und Jena (1486) treten das Gas-
pedal mehr durch. Mit Pointguard Dua-
ne Wilson, der im Sommer aus Rom kam, 
zog „Frenki“ Ignjatovic den richtigen Jo-
ker als Nachfolger von Jordan Barnes 
aus dem Ärmel. Der 29-Jährige legte bis-
her im Schnitt 18,6 Punkte auf, was Rang 
zwei des ProA-Rankings hinter Michael 
Flowers (Kirchheim, 19,9) und noch vor 
Amir Hinton (Jena, 18,4) bedeutet. Auch 
bei den Assistenten stehen die 46ers in 
Person des Slowaken Simon Krajcovic 
auf dem Treppchen. Der Ex-Bremerha-
vener bringt es auf 5,5 Assists im Schnitt 
und liegt damit auf Rang drei hinter Nik-
las Geske (Bochum, 7,4) und Quashawn 
Lane (Paderborn, 6,2). Mit Stefan Fundic 
befindet sich ein weiterer Gießener Ak-
teur ganz weit vorne in der Liste der bes-
ten Rebounder. Der Serbe hat in seinen 
bisherigen Einsätzen im Schnitt 7,8 Ab-
praller eingesammelt. Nur Johann Grün-
loh (Vechta II, 9,2), Aaron Carver (Bay-
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reuth, 8,6) und Tom-Niclas Alte (Bochum, 
7,9) waren aufmerksamer.

DIE PROBLEME: Sie liegen eindeutig 
im Defensivverhalten. 1440 Zähler der 
Kontrahenten bedeuten für die 46ers 
nicht nur einen Schnitt von fast 85 Ge-
genpunkten in jedem Match, sondern 
auch nur Platz zwölf im internen Zweit-
liga-Ranking. Sechs Clubs haben mehr 
Punkte kassiert als Gießen, die meisten 
davon Bochum (1575), die pro Partie fast 
93 hinnehmen mussten. Hinten bisher 
am stabilsten: Die FRAPORT SKYLINERS 
mit durchschnittlich nur 73 gegnerischen 
Zählern. Auch an der Dreierlinie hakt es 
bei Gießen: Fast 36 Prozent aller Wür-
fe jenseits der 6,25-Meter-Marke fanden 
ihr Ziel, was auf den ersten Blick positiv 
klingt. Da die 46ers-Kanoniere jedoch 
„nur“ 139 Mal abzogen, müssen sie kons-
tatieren, dass sich lediglich Koblenz (138), 
Düsseldorf (133), Quakenbrück (129), Ha-
gen (122) und Paderborn (105) weniger 
trauten. Auch an der Freiwurflinie sieht 
„Frenki“ Ignjatovic „Verbesserungspo-
tenzial“. 293 Tre�er bei 393 Versuchen 
bedeuten, dass Gießen bisher in dieser 
Runde sagen und schreibe 100 (!) Frei-
würfe ungenutzt ließ. Ganz mager ist die 
Statistik auch bei den Rebounds, obwohl 
die 46ers über vier Akteure mit Garde-
maß verfügen. Mit 557 eingesammel-
ten Abprallern (183 o�ensiv, 374 defen-
siv) liegen sie auf dem vorletzten Rang, 
nur die Artland Dragons (551) sammelten 
noch weniger ein. An der Spitze: Sams-
tag-Gegner Düsseldorf (691).

DER ZUSCHAUERZUSPRUCH: Nach 
acht Auftritten vor eigenem Publikum 
beträgt der Schnitt 2359 Besucher, was 
inzwischen nur noch Platz sieben im 
ProA-Vergleich hinter Trier (3753), Frank-
furt (3835), Hagen (2892), Jena (2470), 
Münster (2520) und Bayreuth (2366) be-
deutet. Die 3310 Besucher beim 69:92 
im Derby gegen Frankfurt, die das ers-
te ausverkaufte Haus seit dem 7. März 
2020 darstellten, bleiben in der Osthalle 

weiter unerreicht. Insgesamt waren die 
bisherigen Heimspiele zu drei Vierteln 
ausverkauft.

DIE HÖHEPUNKTE: Die 46ers haben 
in Karlsruhe (78:77), in Dresden (88:85) 
und in Bremerhaven (97:90) gewonnen 
und damit drei letztjährige Playo�-Teil-
nehmer geschlagen, bei denen sie letz-
tes Jahr noch verloren haben. Außerdem 
wird der Saison-Auftakt 79:73-Erfolg im 
Pokal gegen Bundesligist HAKRO Mer-
lins Crailsheim in ewiger Erinnerung blei-
ben.

DIE ENTTÄUSCHUNGEN: Gegen die 
Großen der Branche kassierten „Frenkis“ 
Jungs ausschließlich Niederlagen. Das 
wurmt den Coach, der in diesem Zusam-
menhang sogar von einem „Qualitäts-
Problem“ spricht. Das 69:92 im Hessen-
derby gegen die FRAPORT SKYLINERS 
hat Ignjatovic ebenfalls geärgert. Aber 
lange nicht so wie die 90:91-Niederlage 
zum Ende der Vorrunde gegen den per-
sonell zudem beeinträchtigen Aufstei-
ger RASTA Vechta II. „Diese Pleite lässt 
mich die eigentlich gute Benotung unse-
rer Hinrunde leider etwas verblassen“, 
so der Cheftrainer in seinem Rückblick.

DAS PERSONAL: Ist auf Kante genäht. 
Wer aus wirtschaftlichen Gründen nur 
zehn Profis in seinem Kader hat, der 
muss darauf ho�en, dass nichts passiert. 
Was fast unmöglich ist, denn mit Stefan 
Fundic und Robin Benzing (beide Knie-
probleme), Dejan Kovacevic und Duane 
Wilson (beide Schulterprobleme), Roland 
Nyama (Gehirnerschütterung), TreVion 
Crews (Magen-Darm) und Simon Krajko-
vic (Nasenbein) mussten immer mal wie-
der Akteure passen; und wenn es auch 
nur für einige Trainingseinheiten war, in 
denen dann nicht richtig gearbeitet wer-
den konnte. Positiv: Der von Heimweh 
geplagte Lamar Norman Jr. fand in Per-
son von TreVion Crews einen Ersatz, der 
gerade defensiv bisher die Erwartungen 
voll erfüllte und deshalb auch im neuen 
Jahr eine Weiterbeschäftigung fand.

News
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DIE ZUKUNFT: Sie kann nach zuletzt 
drei Niederlagen doch noch einen sehr 
positiven Verlauf nehmen. Die kommen-
den vier Partien in Düsseldorf, gegen 
Bayreuth und gegen Bremerhaven so-
wie in Koblenz gelten als lösbar, so dass 
die 46ers sich im Falle mehrerer Erfolge 
in den Playo�s festsetzen könnten. Bis 
zum angestrebten Heimrecht (also Platz 
vier) in der Endabrechnung ist es aller-
dings noch ein weiter Weg. Grundsätz-
lich tritt Gießen noch neunmal zu Hau-
se und achtmal auswärts an. Die Partien 
in der Osthalle gegen Jena (11. Februar), 
Kirchheim (3. April) und Hagen (13. April) 
sind echte Knaller.

DAS SAGT FRENKI: Der Serbe wird nicht 
müde zu betonen, dass „der fulminante 
Beginn mit dem Pokalsieg gegen Crails-
heim einigen im Umfeld die Sinne für 

das wahre Leistungsvermögen meiner 
Truppe getrübt“ habe. „Wir sehen ja, wo 
Crailsheim heute steht, nämlich auf dem 
letzten Platz im Oberhaus. Und wir sehen 
auch, wo Chemnitz, wo wir in der zweiten 
Pokalrunde ausgeschieden sind und da-
für leise Kritik geerntet haben, platziert 
ist, nämlich auf Rang eins in der Bun-
desliga. Deutlich vor Bayern München, 
Meister Ulm und Alba Berlin. Mehr muss 
ich ja wohl nicht sagen.“ „Frenki“ betont, 
dass er eine äußerst harmonische Trup-
pe trainiere, die einen deutlich größeren 
Zusammenhalt habe als die des letzten 
Jahres. „Es macht großen Spaß, tagtäg-
lich mit den Jungs zu arbeiten.“ Dass in 
der Liga jeder jeden schlagen kann, er-
klärt der Cheftrainer Woche für Woche. 
Um abschließend zu sagen: „Am Ende 
steht jede Mannschaft dort, wo sie hin-
gehört.

https://meinballdeinball.twingle.de/?tw_e=75786&etitel=lasst-uns-zusammen-einen-basketballcourt-in-tansania-bauen-adventsspendenaktion-luis-figge-2023


17

ANZEIGE

Wir sind 
gerne Ihr 
Partner

Rund- und Städtereisen 
Theater- und Festspielreisen 

Flug- und Incentivereisen 
Sport- und Hobbyreisen

ENTDECKEN 
SIE MIT UNS 

DIE VIELFALT 
EUROPAS

BEHRINGER TOURISTIK GMBH & CO. KG ·  Tel. +49 (0) 6 41 96 81-0 · www.behringer-touristik.de

ERLEBEN,

ERREICHEN.

ERLEBEN,

EmotionenEmotionen
IM SPORT, WIE AUF REISEN �

Emotionen
ZIELE

https://noblecarsgiessen.de/
https://www.behringer-touristik.de/


Inmitten von Traumautos wie Taycan, 
Cayenne, Macan oder Carrera ist der 
Traum der JobStairs GIESSEN 46ers 
vom Aufstieg ins Oberhaus zumindest 
für zweieinhalb Stunden leibhaftig ge-
worden.

„Ich hasse Durchschnitt“, plauderte am 
Dienstagabend Cheftrainer „Frenki“ 
Ignjatovic beim Neujahrsempfang der 
Zweitliga-Basketballer in den Räumen 
des Porsche Zentrums Gießen wieder 
einmal frisch, fromm, fröhlich, frei von 
der Leber weg – halt so, wie die Fans 
den Serben so sehr lieben.

„Haben wir Lust, auf Dauer Porsche zu 
fahren? Oder begnügen wir uns mit ei-
nem Opel?“, hatte der 57-Jährige wie so 
oft die Lacher auf seiner Seite, als er den 
rund 150 geladenen Gästen, die seinen 
Worten bei Käseburgern, Gemüse-Tortil-
las, Garnelen auf Avocado-Salat, gegrill-
ten Chorizo und Taccos aller Art gespannt 
lauschten, die Vision vom Oberhaus – 
passend zum Fingerfood – schmackhaft 
machte. „Ich bin unzufrieden, ich will 
mehr“, hielt Branislav Ignjatovic mit sei-
nen Wünschen nicht hinterm Berg. Wohl 
wissend: Nach zuletzt drei Niederlagen 
in Folge und inzwischen nur noch zehn 
Siegen bei sieben Niederlagen weisen 
die 46ers die schwächere Vorrunden-Bi-
lanz als zur Hälfte der vergangenen Sai-
son auf.

Was den Trainerfuchs mächtig wurmt, 
was der Stimmung vor den Toren von 
Launsbach, wo Geschäftsführer Hans-

Träumen ist erlaubt
Beim Neujahrsempfang der JobStairs GIESSEN 46ers im Porsche Zentrum 

in Launsbach kommen 150 geladene Gäste voll auf ihre Kosten

Jürgen Klingelhöfer den Anwesenden 
nicht nur via Image-Film seine Automar-
ke präsentierte, sondern ihnen auch die 
prächtigen Neubaupläne vorstellte, je-
doch keinen Abbruch tat. „Wenn du die 
Welt verändern möchtest und deine Plä-
ne größer sind als du selbst“, schallte es 
von der Video-Wand.

Das nahm 46ers-Geschäftsführer Jona-
than Kollmar zum Anlass, die Gäste auf 
„stürmische Zeiten“ einzustimmen. „Weil 
wir nur gemeinsam unsere Ziele errei-
chen können. Weil wir keinen Sturm, 
sondern Rückenwind brauchen. Weil wir 
auch mit Tiefs umzugehen wissen, um 
mit voller Energie die anstehenden Auf-
gaben zu bewältigen.“

Der Applaus des Auditoriums war dem 
31-Jährigen ebenso gewiss wie Robin 
Benzing, der als Kapitän seinen Jungs 
ins Gebetbuch schrieb: „Wir dürfen nie 
zufrieden sein.“ Dass der 34-Jährige 
schließlich verkündete, dass es „in den 
Playo�s schwer werden wird, gegen uns 
zu bestehen“, gefiel den Anwesenden, 
die bei der Auslosung der Preise des Lu-
cky Shots, der in diesem Winter seine 
Wiederauflage erfuhr, gar manche Über-
raschung mit nach Hause nehmen durf-
ten.

ROTH Energie, ohnehin Besitzer zahlrei-
cher Dauerkarten, gewann zehn Rückrun-
den-Tickets sowie nochmals 46 einzelne 
Plätze. Peter Mohr, der Chef von Noble 
Cars, freute sich über einen Abend in ei-
nem Escape Room zusammen mit einem 
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46ers-Profi. Der Fan-Beauftragte Bernd 
Giezek sackte ein individuelles Training 
mit „Frenki“ Ignjatovic ein, „weil ich noch 
Verbesserungspotenzial an der Dreierli-
nie verspüre.“ Milch & Zucker, mit seinem 
Unternehmen JobStairs Namenssponsor 
der Gießener Basketballer, schnappte 
sich in Person von CEO Ingolf Teetz ein 
Abendessen für vier Personen.

Die Spielerpatenschaften für Simon Kraj-
covic (Art & O�ce Büromöbel) und Robin 
Benzing (Porsche Zentrum Gießen) wur-
den von Jubelstürmen begleitet. Und für 
das 46ers-Team, das die Mannschafts-
kasse für ein Los geplündert hatte, zau-
berten die „Losfeen“ Nicole Linnenbaum, 
Jonathan Kollmar und Robin Benzing ein 
„Meet and Greet“ hervor – also quasi ein 
Tre�en mit sich selbst.

Es waren halt doch nicht nur Träume, 
die der Neujahrsempfang der JobStairs 
GIESSEN 46ers verwirklichen konnte …

News

http://www.dkms.de/johannes
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Große Geste für einen der Größten 
des Gießener Basketballs: Zahlreiche 
teils langjährige Weggefährten des am 
Sonntag, 7. Januar, verstorbenen Klaus 
Jungnickel waren gekommen, um ihrem 
ehemaligen Mitspieler und Meistertrai-
ner noch einmal die Ehre zu erweisen. 

Selbst Ehefrau Marion und Tochter Chris-
ta, die in den USA lebt, waren am ver-
gangenen Samstag in der Osthalle an-
wesend, als die Partie der JobStairs 
GIESSEN 46ers gegen RASTA Vechta 
II (90:91) mit einer Schweigeminute be-
gann, nachdem Hallensprecher Carsten 
Schäfer noch einmal die Erfolge hatte 
Revue passieren lassen, die den 83-Jäh-
rigen im mittelhessischen Sport unsterb-
lich hatten werden lassen: 1965, 1967 
und 1968 Deutscher Meister als Spieler 
und nach seinem Abschied vom aktiven 
Sport nochmals 1975 in der Verantwor-
tung auf der Bank. Und als i-Tüpfelchen: 
1969 und 1973 Pokalsieger.

„Er wird uns ewig in Erinnerung bleiben“, 
fasste Ex-Ministerpräsident Volker Bouf-
fier, als A-Jugendlicher Deutscher Meis-
ter mit dem MTV 1846 Gießen und nach 
seinem Ausscheiden aus der Hessischen 
Landesregierung oft zu Gast in der Ost-
halle, das zusammen, was den knapp 
zweieinhalbtausend Besuchern während 
der Schweigeminute, zu der der Fanclub 
ein beeindruckendes Banner entworfen 
hatte, durch die Köpfe ging.

Große Geste für einen der Größten
Zahlreiche ehemalige Weggefährten versammeln sich am Samstag in 

der Osthalle, um sich an den verstorbenen Klaus Jungnickel zu erinnern

Die ehemaligen Gießener Heroen, an-
geführt von Klaus Jungnickels engstem 
Freund Bernd Röder, ließen den Abend 
nicht nur in der VIP-Lounge der Osthal-
le ausklingen, sie ließen vor allem noch 
einmal jene Anekdoten aufleben, mit 
denen sich der ehemalige Center einen 
Namen gemacht hatte. Stand eine Partie 
auf der Kippe, so soll er schon mal an-
geordnet haben: „Gebt mir den Ball und 
spielt eine gute Verteidigung.“ Und als 
Trainer stand sein Credo: „Ich akzeptie-
re alle eure Meinungen, am Ende aber 
interessiert mich hauptsächlich meine 
eigene.“ Die zahlreichen Erfolge auf dem 
Parkett und am Rande des Feldes in den 
60er- und 70er-Jahren gaben „Tschang“, 
wie ihn seine Familienmitglieder schrie-
ben, oder „Dschang“, wie ihn die Gazet-
ten meist betitelten, recht.

Unser Foto zeigt Klaus Jungnickels eins-
tige Weggefährten nach der Partie der 
BARMER 2. Basketball-Bundesliga ProA: 
(v.l.) Hans Georg Rupp, Günther Lin-
denstruth, Uli Strack, Hans Heß, Dieter 
Strack, Bernd Röder, Henner Weigand, 
Tomi Scheld, Roland Peters, Ebi Bauern-
feind und Michael Breitbach.
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AXA Geschä昀琀sstelle Weidemann oHG
Gottfried-Arnold-Str. 3 A ∙ 35398 Gießen
Tel.: 0641 96233-0 ∙ weidemann@axa.de
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Nehmen Sie uns mit und erzählen uns bitte, wie groß Ihre Firma ist und mit welchen 
Themenfeldern Sie sich beschäftigen ... 

Alles andere als gewöhnlich ist unser 15 Mann starkes Team der Malerbunt-Gruppe 
GmbH & Co. KG aus Wettenberg-Wißmar bei Gießen. Was in der Grundschule als 
Freundschaft zwischen mir, Geschäftsführer Dominik Witowetz, und Cem Koc begann, 
hat sich bis 2024 zu einem mittelständischen Baudekorationsbetrieb entwickelt. 
Neben klassischen Baudekorationsarbeiten wie Malern, Verputzen und Tapezieren 
haben wir uns die letzten Jahre auf das Gestalten von Innenräumen mit exklusiven 
Dekorationstechniken und fugenlosen Beschichtungen spezialisiert. Wichtig ist uns 
stets, eine persönliche und o�ene Kommunikation und absolute Zufriedenheit des 
Kunden, egal wie groß oder klein das Projekt ist.

Falls Sie auf der Suche nach Auszubildenden oder Mitarbeitern sind: Was müssen 
diese mitbringen, um in Ihrem Unternehmen eine Zukunft zu haben?

Wir wollen weiterhin wachsen und unsere Unternehmensstrukturen weiterentwickeln. 
Wir suchen Mitarbeiter oder Auszubildende, die Interesse an Handwerk haben und 
kreativ sind. Wir bieten Zusammenarbeit auf Augenhöhe und die Chance, sich mit 
uns und unserer Firma weiterzuentwickeln.

Sie engagieren sich bei den JobStairs GIESSEN 46ers. Warum?

Wir sind begeisterte Basketballfans. Was gibt es da Schöneres, als die große Familie 
der JobStairs GIESSEN 46ers bestmöglich unterstützen zu können? Wir freuen uns, 
die Jobstairs GIESSEN 46ers bei allen Anliegen rund ums Handwerk tatkräftig zu 
beraten und sind der Meinung, dass regionaler Sport von regionalen Unternehmen 
gestärkt           werden sollte.

Der Profisport benötigt Geldgeber. Und 

diese wiederum benötigen Mitarbeiter. Mit 

was beschäftigen sich die Unterstützer 

der JobStairs GIESSEN 46ers eigentlich? 

Wie rekrutieren sie ihre Mitarbeiter? Was müssen diese Menschen 

mitbringen, um bei den Firmen einsteigen zu können? Und vor allem: 

Warum unterstützen Unternehmen unsere Zweitliga-Basketballer? Wir 

haben nachgefragt. Heute bei Dominik Witowetz (34), Geschäftsführer 

der Baudekoration Malerbunt in Wettenberg-Wißmar.
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Stand: 24.01.24

ERGEBNISSE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2023/24

S.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

Ergebnis

77 : 78

86 : 85

74 : 63

85 : 88

69 : 92

116 : 88

78 : 88

105 : 99

90 : 97

92 : 80

87 : 70

95 : 84

72 : 82

90 : 82

81 : 85

95 : 86

90 : 91

62 : 90

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

_ : _

Heim

PS Karlsruhe Lions

Phoenix Hagen

JobStairs GIESSEN 46ers

Dresden Titans

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

Eisbären Bremerhaven

JobStairs GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

JobStairs GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Medipolis SC Jena

JobStairs GIESSEN 46ers

ART Giants Düsseldorf

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

EPG Baskets Koblenz

JobStairs GIESSEN 46ers

FRAPORT SKYLINERS

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

RASTA Vechta II

JobStairs GIESSEN 46ers

Artland Dragons

JobStairs GIESSEN 46ers

RÖMERSTROM Gladiators Trier

JobStairs GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

JobStairs GIESSEN 46ers

Gast

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

EPG Baskets Koblenz

JobStairs GIESSEN 46ers

FRAPORT SKYLINERS

ART Giants Düsseldorf

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Artland Dragons

JobStairs GIESSEN 46ers

Nürnberg Falcons BC

JobStairs GIESSEN 46ers

VfL SparkassenStars Bochum

RÖMERSTROM Gladiators Trier

JobStairs GIESSEN 46ers

RASTA Vechta II

JobStairs GIESSEN 46ers

BBC Bayreuth

Eisbären Bremerhaven

JobStairs GIESSEN 46ers

Medipolis SC Jena

JobStairs GIESSEN 46ers

PS Karlsruhe Lions

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

JobStairs GIESSEN 46ers

JobStairs GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

JobStairs GIESSEN 46ers

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

JobStairs GIESSEN 46ers

Phoenix Hagen

JobStairs GIESSEN 46ers

Dresden Titans

Datum

Sa, 30.09.23

Sa, 07.10.23

Mi, 18.10.23

Sa, 21.10.23

Fr, 27.10.23

So, 29.10.23

Sa, 04.11.23

Sa, 18.11.23

So, 26.11.23

Sa, 02.12.23

Sa, 09.12.23

Sa, 16.12.23

Mi, 20.12.23

Mi, 27.12.23

Di, 02.01.24

Sa, 06.01.24

Sa, 13.01.24

Sa, 20.01.24

Sa, 27.01.24

Sa, 03.02.24

Mi, 07.02.24

So, 11.02.24

So, 18.02.24

Fr, 01.03.24

So, 03.03.24

Sa, 09.03.24

Sa, 16.03.24

Sa, 23.03.24

Sa, 30.03.24

Mi, 03.04.24

So, 07.04.24

Sa, 13.04.24

Sa, 20.04.24

Sa, 27.04.24

Uhrzeit

19:30 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

18:00 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

15:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

20:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

17:00 Uhr

15:00 Uhr 

19:00 Uhr

15:00 Uhr

18:30 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr

19:00 Uhr

17:00 Uhr

19:00 Uhr

19:00 Uhr

19:30 Uhr
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TABELLE

BARMER 2. Basketball Bundesliga - Saison 2023/24

#1

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

Team

Medipolis SC Jena 

RÖMERSTROM Gladiators Trier

Phoenix Hagen

FRAPORT SKYLINERS 

JobStairs GIESSEN 46ers

Uni Baskets Münster

BOZIC E. KNIGHTS KIRCHHEIM

PS Karlsruhe Lions

BBC Bayreuth

Dresden Titans

Eisbären Bremerhaven

Nürnberg Falcons BC

EPG Baskets Koblenz

ART Giants Düsseldorf

RASTA Vechta II

Artland Dragons

Gartenzaun24 Baskets Paderborn

VfL SparkassenStars Bochum

SP

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

18

S

15

15

14

13

11

11

10

10

9

9

8

7

6

6

6

4

4

4

N

3

3

4

5

7

7

8

8

9

9

10

11

12

12

12

8

8

8

PKT

30

30

28

26

22

22

20

20

18

18

16

14

12

12

12

8

8

8

Körbe

1584 : 1442

1587 : 1427

1589 : 1489

1452 : 1303

1570 : 1502

1441 : 1438

1490 : 1485

1429 : 1360

1525 : 1436

1535 : 1477

1564 : 1556

1422 : 1444

1378 : 1498

1436 : 1554

1482 : 1563

1403 : 1565

1377 : 1546

1533 : 1685

Last 10

9 : 1

9 : 1

8 : 2

5 : 5

6 : 4

5 : 5

5 : 5

6 : 4

5 : 5

5 : 5

6 : 4

5 : 5

2 : 8

4 : 6

3 : 7

4 : 6

2 : 8

2 : 8

Serie

8

8

4

1

1

2

-3

-1

-2

-2

2

1

-4

-2

-1

1

-1

-1

Stand: 24.01.24
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ANZEIGE

https://www.macron.com


PREMIUM-PARTNER

NAMENSGEBER

TOP-PARTNER

46ers-PARTNER

S 
Sparkasse

Gießen
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SPONSORENPYRAMIDE
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SPONSORENPYRAMIDE

CLASSIC-PARTNER

BASIC-PARTNER

KOOPERATIONS-PARTNER SOZIAL-PARTNER

Clemens-Brentano-

Europaschule
Kooperative Gesamtschule mit Gymnasialer Oberstufe

Jörg Luh GmbH & Co KG

 

STEUERBERATER 
 

TRÄGER & WEBER 
 

PARTNERSCHAFTSGESELLSCHAFT 

powered by Autohaus Gerschlauer

I m m o b i l i e n m a n a g e m e n t

Metz, Mandler
und Brand GbR

Jochen Schmück  ·  35435 Wettenberg  ·  Im Westpark 7

Telefon: 0641 - 980140  ·  Internet: www.schmueck-stb.de

Telekommunikation GmbH
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Stephan Dehler

Christian Maruschka

Wolfgang Greilich

Frank Smajek

Dr. Wolfram Sichelschmidt
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Karl Heyne Dr. Wolfgang Leutheuser

Matthias Liebe-Kleymann

Peter Mohr

LuKaNi GmbH

Dr. Dieter Hohl und
Judith Hohl GbR

Peter SchneiderChristiane Roth

I m m o b i l i e n m a n a g e m e n t



#INSTAGRAM

www.instagram.com/giessen_46ers
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